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Wir produzieren Tattoos 
für Trau Dich und Juniorhelfer

Es gibt als Rotkreuz, auch außerhalb der Ausbildung von Trau-Dich-Kindern und Ju-
niorhelfern, viele Gelegenheiten mit Kindern in Berührung zu kommen. Sei es die 
Vorstellung eines Rettungswagens im Kindergarten oder in der Schule, seien es Wer-
beveranstaltungen, zum Beispiel am Weltrotkreuztag, Blaulichttage oder Tage der 
offenen Tür beim BRK - stets zeigen sich gerade Kinder sehr offen und interessiert.
Für diese Offenheit und Begeisterung verdienen die Kinder ein Zeichen der Anerken-
nung. Aber wie könnte dieses aussehen?
Da kommt eine zweite große Begeisterung der Kinder ins Spiel - die für jede Art von 
Tattoos. Warum nicht beides zusammenführen und Tattoos mit Abbildern von Solfi, 
Rino oder der Juniorhelfer-Bande gestalten? Das ist gar nicht schwer.

Zuerst brauchen wir Tattoo-Transferfolie für den Laser- oder/und Tintenstrahldrucker. 
Mit der Suchmaschine der eigenen Wahl wird man schnell fündig und kann sich via 
Internet oder ggf. im örtlichen Handel ausstatten.
Ich habe LIOK Tattoo-Transferfolie aus dem Kaufhaus mit dem großen A verwendet, 
aber jegliches andere Produkt funktioniert ähnlich. Es ist in jedem Fall die beigefügte 
Anleitung zu Rate zu ziehen.

Der Materialsatz besteht aus dem Tattoo-Papier, dessen Rückseite zur besseren Er-
kennbarkeit einen Aufdruck trägt, und der Klebefolie, die auf einer Seite mit einem 
Schutzpapier beklebt ist.

In einem ersten Schritt wird mittels Laser- oder 
Tintenstrahldrucker die Vorlage auf die Vordersei-
te des Tattoo-Papiers gedruckt. 
In den Druckeinstellungen müssen alle Zoom-
Einstellungen und Anpassungen an Seitenränder 
ausgeschaltet, sowie automatisches Zentrieren 
eingeschaltet sein.
Die angebotenen Auswahlfelder können je nach 
PC und Programmen unterschiedlich aussehen.

https://www.amazon.de/UIOK-Transferpapier-Tranferfolie-Laserdrucker-Tintenstrahldrucker/dp/B0CX8W6P8K/ref=pd_aw_sim_m_sccl_1/257-8301360-1681768?pd_rd_w=zWk8E&content-id=amzn1.sym.568eb7c5-e407-4b58-9ddb-bf3b0ad007de&pf_rd_p=568eb7c5-e407-4b58-9ddb-bf3b0ad007de&pf_rd_r=7R9D7MDAPVB3NDC12N2H&pd_rd_wg=p1hM2&pd_rd_r=9fb04287-5645-4bdd-9686-761324cfd5eb&pd_rd_i=B0CX8W6P8K&psc=1
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Als Druckmaterial wird die Einstellung „Etiketten“ 
gewählt, bzw. was zum gekauften Materialsatz 
vorgeschlagen wird.

Außerdem muss in den Druckvorgaben unbedingt 
die Einstellung „Spiegeldruck“ (o.ä.) gewählt wer-
den, denn der Druck muss spiegelverkehrt auf 
dem Tattoo-Papier erscheinen.

Bei Verwendung eines Tintenstrahldruckes muss 
der Druck auf dem Tattoo-Papier anschließend 5 
Minuten trocknen. Das kann durch die Verwen-
dung eines Föns beschleunigt werden.

Anschließend wird das Schutzpapier der Klebefolie ohne Berührung 
der Klebefläche an einer Ecke abgelöst und die Ecke nach hinten 
angefalzt.

Dann wird die Klebefolie exakt auf der Vorderseite des bedruckten 
Tattoo-Papiers positioniert und an der freigelegten Klebe-Ecke fest-
gedrückt.

Während das Schutzpapier lang-
sam und vorsichtig immer weiter 
abgezogen wird, wird die Klebe-
folie falten- und blasenfrei auf das 
Tattoo-Papier aufgeklebt. Eine 
Rakel oder ein Lineal kann beim 
festen Andrücken gute Dienste 
leisten.
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Im zweiten Schritt wird die fertiggestellte Kombina-
tion aus Tattoo-Papier und Klebefolie in die einzel-
nen Tattoos zerschnitten. Das ist mit einer Schere 
möglich, jedoch bevorzuge ich die Verwendung ei-
ner Schneidemaschine. Damit lassen sich leicht und 
exakt lange Tattoo-Streifen schneiden, die dann in 
einzelne Aufkleber zerschnitten werden.

Wichtig ist, dass Tattoo-Papier und Klebefolie stets 
gut verbunden bleiben.

Für die Anwendung der Tattoos habe ich folgende Vorsichtsmaßnahmen gefunden:
•	 Verwenden Sie keine Tätowierungen auf empfindlicher Haut wie Augen und Lippen.
•	 Nicht auf geschädigter oder verletzter Haut anwenden.
•	 Tätowierungen sind möglicherweise nicht für sehr empfindliche Haut geeignet.
•	 Sollten Nebenwirkungen auftreten, entfernen Sie das Tattoo bitte sofort und verwenden Sie es nicht 

erneut.
•	 Hierbei handelt es sich um ein Reibungstattoo,das nach dem Waschen, Baden, Schrubben oder 

Reiben mit der Kleidung entfernt wird.

Zum Aufkleben des Tattoos wird die Schutzfolie vorsichtig abgezogen, ohne das Bild 
bzw. die Klebeschicht zu berühren. 
Das Tattoo wird nun nur noch am Rand berührt und mit der Bild-/Klebeseite auf eine 
geeignete Hautstelle aufgelegt. Es muss gleichmäßig angerieben werden.

Nun wird das Tattoo-Papier mit einem feuchten Tuch komplett ab-
gedeckt, das 60 Sekunden fest angedrückt wird. Das Tuch soll gut 
nass sein, aber keinesfalls so, dass das Wasser abtropft.

Nachdem das nasse Tuch entfernt wurde, sollte sich das Trägerpa-
pier vorsichtig seitlich wegschieben und abheben lassen.

Das fertige Tattoo sollte 15 Minuten nicht berührt werden!
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An Vorlagen stehen im Download zur Verfügung:
•	 das Trau-Dich-Logo mit BRK-Schriftzug, z.B. als Belohnung beim Abschluss der Ausbildung

•	 das Trau-Dich-Logo ohne BRK-Schriftzug, daher flacher, z.B. als Belohnung beim Abschluss der 
Ausbildung oder als Werbemaßnahme

•	 5 verschiedene Motive Solfi, Rino und ein KTW, z.B. zur Vergabe anlässlich der Vorstellung des 
KTW im Kindergarten, der Krippe oder dem Hort

•	 das Juniorhelfer-Logo mit Ganzkörperfiguren der JH-Bande, z.B. als Belohnung beim Abschluss 
der Ausbildung

•	 das Juniorhelfer-Logo nur mit den Köpfen der JH-Bande, daher flacher, z.B. als Belohnung beim 
Abschluss der Ausbildung oder als Werbemaßnahme

Viel Spaß beim Gestalten und Verteilen!


